
Verbindliche RPG Angebote in der Kirchgemeinde Sitzberg 

 

   

 Schüler/innen der 2. und 3. Klasse 

Die Kinder werden zusammen unterrichtet. Jede zweite Woche, 2 Lektionen. Dies ergibt 
total 40 Lektionen pro Schuljahr. Ebenfalls gestallten die Kinder zwei Gottesdienste mit. Die 
Verantwortung liegt bei der Katechetin. 

 

+
 Schüler/innen der 4. – 6. Klasse 

Die Schüler werden zwei Mal im Jahr in ein Weekend eingeladen. Dies ergibt total 20 
Stunden Unterricht. Pro Schuljahr wird ein Gottesdienst in die Weekends integriert. Die 
Verantwortung liegt bei der Katechetin. 

 

 Schüler/innen der 7. – 8. Klasse 

Die Jugendlichen besuchen zwei Mal pro Jahr halb Tages Blöcke. Jeweils anschliessend an die 
Blöcke, werden Sie einen Gottesdienst mitgestalten. Die Termine der zwei halb Tagesblöcke 
werden im Juni bekannt gegeben. Jeweils einmal im 1. Und einmal im 3. Quartal des 
Schuljahres. Das Programm stellt sich jeweils individuell zusammen, es schliesst jedoch 
Themen des Lehrmittels ein. Die Verantwortung liegt bei der Pfarrperson. 

  Schüler der 9. Klasse 

Die Jugendlichen machen mit der Pfarrperson Ihren Rhythmus für den Konfunterricht selber 
ab. Er wird wöchentlich in einer Doppel Lektion durchgeführt Ausgenommen sind 
Ferienwochen, des Schulferienplanes. Zudem werden zusätzlich zur Konfirmation, vier 
Gottesdienste mitgestaltet.  Einmal im Jahr findet ein Konfirmandenlager statt. Die 
Konfirmanden kommen so auf 96 Lektionen = 72 Stunden pro Jahr. Die Verantwortung liegt 
bei der Pfarrperson. 



 

Total Unterrichtslektionen sind somit 281 

 

Über die Anwesenheit der Kinder wird ein Ordner geführt. Er liegt im Archiv und wird jeweils 
von der Katechetin und oder vom Pfarrer über jedes Kind nachgeführt. Jedes Kind erhält sein 
Karteiblatt auf dem ersichtlich ist, welche Programme das Kind absolviert hat und wo 
eventuell Lücken entstanden sind. Somit kann nachvollzogen werden, ob das Kind zur 
Konfirmation berechtigt ist. 

Die Kinder absolvieren, wenn sie alle Angebote besuchen, 25 Lektionen zu viel. Dies resultiert 
daraus, dass wir Jahrgänge miteinander kombinieren um eine gewisse Anzahl Kinder in den 
Gruppen zu haben.  

Die Kinder haben die Möglichkeit, in der Club 4+ Phase, Stunden einzusparen. Dies ermöglicht 
den Kindern teile der Weekends bei Terminkollisionen nicht zu besuchen und doch auf die 
nötige Anzahl Lektionen zu kommen. Die nicht Teilnahme an den Weekends muss in jedem 
Fall mit der Katechetin Rückgesprochen werden. 

 

Die Kirchenpflege Sitzberg im September 14 

 

 

D. Bachmann, Präsidium     A. Furrer, RPG 

 


